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Die Oſtforts von Zajecar genommen Erfolge in der Champagne

Jtalien und Japan
Die Volksſtimmung zwang Italien zum Krieg und die

Volksſtimmung wird es über kurz und lang zum Frieden
zwingen Was wir bei Ausbruch des öſterreichiſch italeniſchen Krieges feſtſtellen konnten hat ſich vollauf be

ſtätigt Die Kriegsſtimmung in Jtalien warkünſtlich er zeugt Solche künſtlich geſteigerte Volks
temperatur aber läßt ſich nur kurze Zeit feſthalten Noch
haben Sonnino und Salandra das Heft in der Hand doch

Annunzio der Kriegsſänger iſt ſtill geworden Er hat
ein feines 8 l dafür daß ſeine hetzeriſchen Reden im
Volke keine Reſonanz mehr finden ie Volksſtimmung
ließ ſich erhitzen als man noch von leichten Siegen träumte
als man dem Volke noch Eroberungen von Trient Trieft
Dalmatien und Jſtrien in wenigen Wochen verſprechen
konnte der harte Krieg im Bergland aber die Opfer die
ſchon jetzt nach Hunderttauſenden von Kämpfern zählen und
das Verhalten des alten Dreiverbandes in dem Jntereſſen
Pgenſas Italiens und Serbiens haben abkühlend gewirkt
Die Kriegsſtimmung war künſtlich erzeugt die Friedens
ſtimmung wird nicht das Ergebnis einer Agitation ſondern
das Reſultat kühlen Nachdenkens und darum natürlich ſein

Das Balkanabenteuer zeitigt bereits Spuren der
Ernüchterung Vielleicht gelingt es England und
Frankreich noch einmal Jtalien zur Teilnahme an derAktion e veranlaſſen voqh wäre das Mißlingen das un

ausbleiblich iſt das Ende des Miniſteriums Sa
landr Sonnino und damit würde für Jtalienauch das Ende der Kriegsbeteiligung ge
geben ſein

Man darf eines nicht vergeſſen wenn man Jtaliens
Treubruch ſo werten will wie er gewertet werden muß
England hat Jtalien mit der Unterbindung ſeines Handels
den Hunger angedroht und Salandra und Sonnino die
Urheber des Treubruches haben gefliſſentlich den Volksver
tretern nur die Folgen der Abſchneidung der Zufuhren
nicht aber die Möglichkeit ihrer Abwehr ge
zeigt Sie ſchwärzten noch die dunklen Wolken die von
England her Jtalien überſchatteten und bedrohten

Verantwortlich für den Angriff Jtaliens auf Oeſter

zu machen Das bietet Jtalien die Möglichkeit ſich
mit den Mittelmächten und der Türkei zu ver
reich Ungarn ſind alſo im Grunde nur geren

ſtändigen ſobald die Schuldigen beſeitigt und
zur Verantwortung gezogen ſind

Man iſt ja der Verführung Salandras und Sonninos
im Parlament erlegen doch die Betonung des Umſtandes
daß Jtalien ſich nicht auf einen gemeinſamen Friedens
ſchluß feſtgelegt hat läßt erkennen daß man den Verführern
nicht getraut undſich die Möglichkeit offen gelaſſen hat ſie
zu beſeitigen und ihre Fehler zu korrigieren ſoweit ſich
Geſchehenes korrigieren läßt Der Widerſtand den dieBalkan Expedition in Jtalien findet iſt bei Cadorna und
bei den einſichtigen Politikern weit mehr zu ſuchen als noch
bisher beim Volke Dem Volke aber iſt der ganze Krieg zu
wider und der Widerſtand militäriſcher und politiſcher
Führer findet daher auf alle Fälle Unterſtützung in der
Volksſtimmung Wie aber der Rückhalt der Volksſtimmung
heute die Oppoſition gegen die Wünſche Englands und Frank
reichs ſtärkt ſo wirkt er naturgemäß auch auf ſie im Sinne
einer raſchen Beendigung des Krieges ein Die Wirkung
muß um ſo ſtärker ſein als die Befürworter der Beteiligung
am Balkankriege ſich damit in Widerſpruch mit den bis
herigen Richtlinien der Kabinetts und Parlamentsmehrheit
Italiens ſetzen die einen Krieg gegen Deutſchland
vermeiden wollte Die Ablöſung Jtaliens von der Entente
vollzieht ſich mit dem Wachſen der Oppoſition allmählich
und die Beendigung des Serbenkrieges dürfte ganz gleich
ob ſich Jtalien daran noch beteiligt oder nicht gleich

zeitig auch das Ende des italieniſchen Feld
zu ges ſein

Japan hat ähnlich wie Jtalien ſich nur für ein be
ſtimmtes Kriegsziel gebunden Was Japan dazu
veranlaßte ſich auf Tſingtau zu ſtürzen war vielleicht
weniger die Abſicht uns dieſen Stützpunkt zu ent
reißen den wir für unſeren Handel in Aſien nötig
brauchten als der Wunſch England und Rußland
den Krieg gegen Deutſchland zu ermöglichen
und ſich während beide ihre Kraft vergeblich an dieſemFels von Erz verſuchen die Vorherrſchaft in Oſt
aſien zu ſichern Wir haben an dieſer Stelle ſchon
früher ausgeführt daß die Gegenſätze zwiſchen England und
Japan und Rußland und Japan viel größere ſind als
zwiſchen Deutſchland und Japan Auch in Japan iſt wie
in Jtalien eine Kriegsſtimmung gegen Deutſchland kaum
vorhanden Man hat ſie nicht einmal künſtlich zu entfachen
verſucht weil man die Eroberung Tſingtaus wohl nur als
eine Epiſode anſah die den Hauptzweck verſchleiern ſollte
Hat Japan nun ſeinen Hauptzweck bereits erreicht und hat
es noch Intereſſe an einer weiteren Beteiligung am Krieg

Jn Japan ſcheint man die letzte Frage jetzt zu ver
neinen Für den Krieg gäbe es nur einen Grund Die
Sicherung des Beſihzes von Tſingtau Auch dieſer Zweck
Jürde jedoch nur dann erreicht wenn die Entente ſiegte

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WBT Großes Hauptquartier 16 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Die Armeen der Heeresgruppe Markenſen ſind im wei
teren Fortſchreiten Südlich von Semendria iſt der Vranovo
Berg öſtlich von Pozarevac der Ort Swoljinac erſtürmt
Bulgariſche Truppen erzwangen nach Kampf an vielen
Stellen zwiſchen Neotin und Strumica den Uebergang über
die Grenzkämme Die Oſtforts von Zajecar ſind genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein feindlicher Angriff gegen die Stellungen nordöſtlich

von Vermelles wurde abgeſchlagen
Jn der Champagne blieben bei der Säuberung des

Franzoſenneſtes öſtlich von Aubérive nach erfolgloſen feind
lichen Gegenangriffen im ganzen 11 Offiziere 600 Mann
drei Maſchinengewehre und ein Minenwerfer in den Händen
der Sachſen

Kleinere Teilangriffe gegen unſere Stellungen nordweſt
lich von Souain und nördlich von Le Mesnil wobei der
Feind ausgiebig Gebrauch von Gasgranaten machte ſchei
terten

Ein Verſuch der Franzoſen die ihnen am 8 Oktober ent
riſſenen Stellungen ſüdlich von Le Mesnil zurückzunehmen
deren Wiedereroberung ſie am 10 Oktober 4 Uhr nachm
ſchon amtlich meldeten mißglückte gänzlich Mit erheblichen
Verluſten darunter drei Offizieren 40 Mann an Gefange
nen wurden ſie abgewieſen

Ein Angriff zur Verbeſſerung unſerer Stellungen
auf dem Hartmannsweiler Kopf hatte vollen
Erfolg Neben großen blutigen Verluſten büßte der Feind
fünf Offiziere 226 Mann als Gefangene ein und verlor eine
Revolverkanone ſechs Maſchinengewehre und drei Minen
werferFeindliche Angriffe am Schratzmännle wurden vereitelt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Ein ruſſiſcher Vorſtoß weſtlich von Ja ſcheiterte

Nordöſtlich von Weſſolowo wurden zwei Angriffe durch unſer
Artilleriefeuer im Keime erſtickt Am Nachmittag und in
der Nacht in dieſer Gegend erneut unternommene Angriffe
wurden abgeſchlagen Wir nahmen hierbei einen Offizier
444 Mann gefangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr

Auch nordöſtlich und ſüdlich von Smorgon griffen die
Ruſſen mehrfach an ſie wurden überall zurückgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Vayern und Heeresgruppe

des Generals von Linſingen
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung
fährden als ein deutſcher Sieg und ſelbſt die Rückgabe Tſing
taus an Deutſchland Nun kommt dazu daß nach langer
japaniſcher Verwaltung der Beſitz Tſingtaus für uns nicht
mehr den Wert hat wie zu Beginn des Krieges daß ſich
alſo Kompenſationen dafür finden ließen Dagegen hat
Japan viele Gründe den Frieden mit Deutſchland zu ſuchen
Nicht allein daß der japaniſche Handel und die japaniſche
Induſtrie deutſche Produkte und Fabrikate noch nicht ent
behren können Japan darf ſich auch will es die mühſam er
rungene aber noch nicht gefeſtigte Poſition in Oſtaſien nichtgefährden nicht in einen ſolchen Gegenſatz zu Deutſchland

bringen daß Deutſchland einmal für jede Koalition gegen
Japan zu haben wäre

Die Japaner m ſchlaue Rechner Wollten ſie den
Untergang Deutſchlands dann hätten ſie den Hilferufen
Rußlands und Frankreichs Gehör gegeben als man mit dem
Gewicht japaniſcher Hilfe noch den Balkan gegen Deutſch
land mobil machen konnte Sie haben Deutſchlands Sieg
jedoch vorausgeſehen und mit dem i derOperationen der Mittelmächte werden die Beziehungen
Japans ſelbſt zu Rußland kühler Von einem Bündnis
zwiſchen Rußland und Japan ſpricht man nur noch in Ruß
land und wenn der Balkankrieg Rußland die letzte Mög
lichkeit anderweiter Verſorgung mit Kriegsmaterial ge
nommen hat wird Japan Rußland vielleicht noch eine Zeit
lang Munition verkaufen dann aber ſo ſchnell als möglich
den Anſchluß an die Mittelmächte ſuchen Wir werden
Japan ſicher nicht mit offenen Armen empfangen wir haben
jedoch auch keine Urſache einer Verſtändigung die unſere
wirtſchaftlichen Jntereſſen in Oſtaſien ſicherſtellt aus dem

Wege zu gehen DDie Bulgaren gehen erfolg
reich vor

W IB Berlin 16 Oktober Nach verſchiedenen Blättern
waren die bulgariſchen Truppen bereits
10 Kilometer von Knjazevac entfernt

itte der Woche

Sofia 15 Oktober Der bul a Angriff iſt in ſieg
reichem Fortſchreiten begriffen Nachdem die ſerbiſchen Vor
poſten zurückgedrängt und das Gebiet unmittelbar an der
Grenze überall vom Feinde geſäubert worden iſt hat jetzt
bulgariſche Jnfanterie unterſtützt von ſchwerer Artillerie
den Angriff auf die ſtarke ſerbiſche Bergſtellung des Sen
Nicola begonnen Die ſerbiſchen Stellungen bei Kadibogaz
find bereits von den Bulgaren beſetzt Der Angriff auf den
Eiſenbahnknotenpunkt Knjaſchevac ſteht zu erwarten Auch
der Angriff gegen die ſerbiſchen Stellungen im oberen
Timok Tal macht gute Fortſchritte Das brennende Veliki
Jsvor mußte von den Serben aufgegeben werden Die
Serben zogen ſich auf der Straße nach Zajecar zurück und
werden offenbar verſuchen ihre Stellungen vor dieſer Stadt
öſtlich des Timok Fluſſes und die Brückenköpfe über den
Timok zu halten

Nach den hier vorliegenden Meldungen hat der bul
gariſche Gegenangriff an drei Stellen gleichzeitig eingeſetzt
Das nächſte Ziel ſcheint Zajecar Niſch und Pirot zu ſein
Ein Teil der ſerbiſchen Kolonnen durch deren Ueberfall auf
die bulgariſchen Grenzpoſten die bulgariſche Offenſive end
gültig entfeſſelt wurde konnte gefangen genommen werden
Der Reſt flüchtete laut Magdeb Ztg auf Gebirgswegen
nach Serbien zurück Die Gefangenen ſollen ſich in mitleid
erregendem Zuſtande befinden

Die Köln Ztg meldet ferner aus Sofia
Die bulgariſchen Truppen die am Donnerstag die ſer

biſchen Uebergriffe abgewehrt hatten überſchritten am Frei
tag die ſerbiſche Grenze ſcheinbar auf der ganzen Linie Da
Timok Tal mit der wichtigen Eiſenbahn von Niſch zur Donau
iſt ſchon nicht mehr für die Serben benutzbar wodurch der
Verkehr Rußlands mit Frankreich unterbunden iſt und ledig
lich über Schweden gehen muß Von Niſch ſcheint Befehl
gegeben zu ſein äußerſten Widerſtand zu leiſten

Weitere Meldungen von der bulgariſchen Weſtfront be
ſtätigen daß der erſte Zuſammenſtoß mit den Serben von
den Bulgaren nicht geplant war Dafür ſpricht auch daf
in Bulgarien wichtige Dinge niemals Dienstags begonnen
werden Die Haltung der bulgariſchen Truppen im Gefecht
iſt vortrefflich geweſen 8Bewaffnete bulgariſche Flußdampfer ſind donauaufwärte
gefahren und verſenkten mehrere ſerbiſche Transportdampfer
die mit ruſſiſcher Munition befrachtet waren Eine Ver
bindung zwiſchen Serbien und Rumänien auf dem Schiff
fahrtswege dürfte bereits jetzt nicht mehr möglich ſein

Die Begeiſterung in Sofia iſt beiſpiellos Man glaubt
daß in wenigen Wochen die Verbindung zwiſchen den
deutſchen und den bulgariſchen Heeren hergeſtellt ſein werde
Die Drohungen des Vierverbandes mit dem Eingreifen de
Expeditionskorps aus Saloniki werden nur beſpöttelt

w

e B Budapeſt 16 Okt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird berichtet Unſere vordringenden Truppen fanden in
den beſetzten ſerbiſchen Ortſchaften ſehr große Vorräte wor
aus zu erſehen iſt daß es in Serbien in dieſem Jahre eine
ſehr gute Ernte gab Die Serben kämpfen verzweifelt Das
Gelände iſt ſehr ſchwierig was jedoch weitere Erfolge der
Verbündeten nicht verhindern kann Die geſammelter
großen Kriegserfahrungen eines Mackenſen eines Köwef
und eines Gallwitz verbürgen nach menſchlicher Berechnung
die weiteren Erfolge Der Sonderberichterſtatter des Af
Eſt in Sofia meldet dazu Die Oftgrenze Serbiens iſt bei
nahe ganz unverteidigt Nur kleine Gruppen halten die
Grenzwache Die deutſchen Flugzeuge die dieſes Gebiel
überfliegen werden faſt gar nicht beſchoſſen als ob die
Serben die Vergeblichkeit ihres Widerſtandes einſähen

Bei den bulgariſchen Grenztruppen melden ſich von Tag
zu Tag mehr ſerbiſche Ueberläufer Nach Meldungen aus
Strumitza haben ſich dort bereits 950 ſerbiſche Deſerteure mit
ihren Gewehren den Grenzbehörden ergeben

Serbiſcher Artilleriemangel
e B Chriſtiania 16 Oktober Morgenbladet meldet

aus Petersburg Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen rechnet
man mit einem bevorſtehenden allgemeinen Rück
zug der Serben Serbiens Verteidigung liegt infolge un
genügend vorhandener Artillerie erſt in den Bergen

Die ſerbiſche Regierung flieht weiter
Berlin 16 Okt Nach dem verlegt die ſerbiſche

Regierung wie der Secolo meldet ihren Sitz nach Mitro
vitza

Serbiens Bitte um Hilfe
e B Geuf 16 Oktober Franzöſiſche Blätter veröffent

lichen eine offizielle Meldung aus RNiſch worin Frankreick
und England ermahnt werden doch unter dem Vorwande
der Art des Eingreifens keine Zeit mehr zu verlieren Dies
mal könnte ein Fehler eine Kataſtrophe herbeiführen Wenn
Serbien länger den eigenen Kräften überlaſſen und nieder
gerungen werde würde es des zehnfachen Kräfteaufwande

bedürfen die begangenen Fehler wieder gut zu machen
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Erkürwung ſerbiſcher Gtellungen ſüdlich von Generdrin



Sarrail in Saloniki
WTB Lyon 16 Oktober Der Nouvelliſte meldet aus

Saloniki General Sarrail iſt hier eingetroffen Der beſte
Empfang wurde ihm bereitet

Jn Saloniki erwartet man noch Verſtärkungen
e B Aus dem Haag 16 Oktober Havas meldet Die

Tatſache daß die franzöſiſchen Truppen die ſeit fünf Tagen
in Saloniki ausgeſchifft worden ſind ſich noch nicht unter
wegs nach der ſerbiſchen Grenze befinden iſt darauf zurück
uführen daß der Oberbefehlshaber noch weitere Verſlättungen erwarten will

Lebensmittelnot der Landungstruppen
T V Konſtantinopel 16 Okt Laut Nachrichten aus

Saloniki iſt die Stadt von einer allgemeinen Notlage be
droht da die gelandeten Truppen der Verbündeten infolge
des Ausbleibens der Transportſchiffe genötigt ſind allen
Proviant aus der Stadt zu entnehmen ſo daß ſchon jetzt
Mehlmangel herrſcht Die Furcht vor den deutſchen Unker
ſeebooten hält aber auch in Marſeille die Schiffe zurück die
Automobile Geſchütze und Munition für die Landungsarmee
nach Saloniki unter dem Schutze des engliſch franzöſiſchen
Geſchwaders bringen ſollten An der griechiſch ſerbiſchen
d ſtehen 500 Eiſenbahnwagen zur Verfügung der Ver
ündeten

Das griechiſche Volk gegen die Truppen
landungen in Saloniki

e B Athen 15 Oktober Das endgültige Eingreifen
Bulgariens in den Kampf hat im Verein mit der unaufhalt
ſam fortſchreitenden deutſchöſterreichiſchen Offenſive hier
ſehr tiefen Eindruck gemacht Die allgemeine Stimmung der
Bevölkerung iſt mehr als je auf ein ſtriktes Feſthalten an
der Reutralität gerichtet Die Oppoſition gegen Zaimis
wächſt täglich Die Mehrzahl der Blätter verurteilt die
Politik des Miniſterpräſidenten gegenüber den Drohungen
des Vierverbandes als durchaus ſchwächlich und verlangt
dringend den energiſchſten Proteſt gegen die tdauer der
Vergewaltigung der Neutralität Griechenlands durch die
Landungstruppen in Saloniki

Zuſammenwirken der türkiſchen und
bulgariſchen Streitkräfte

Wien 15 Okt Das Neue Wiener Journal meldet
aus Bukareſt Jn den Vierverbandskreiſen wird mit leb
haſter Beſorgnis erklärt daß infolge eines geheimen Brief
wechſels zwiſchen König Ferdinand von Bulgarien und dem
Sultan die Kooperation der bulgariſch türkiſchen Streitkräfte
beſchloſſene Sache ſei Deutſche Kommandanten
würden dabei eine führende Rolle ſpielen Damit hänge
auch der Beſuch des Marſchalls Liman von Sanders beim
König von Bulgarien zuſammen

c B Wien 16 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Mailand Der Secolo drahtet aus Saloniki Die
Türken haben in der Ebene von Sufle zwei Diviſionen zu
ſammengezogen um den Bulgaren zur Verhinderung der
Landung von Vierverbandstruppen zu helfen

Das griechiſchrumäniſche Verhalten zu Bulgarien
c B Sofia 16 Oktober Die Regierungen Griechen

lands und Rumäniens haben wie verlautet in Sofia mit
teilen laſſen daß ſie ihre neutrale Haltung beibehaltenwürden ſolange fich Bulgarien darauf beſchränken würde

ſeine berechtigten Jntereſſen Serbien gegenüber zu wahren
Eine Denkſchrift der bulgariſchen Regierung worin die
Willkürakte der ſerbiſchen Regierung dargelegt und nach
gewieſen wurde daß die Serben der herausfordernde Teil
ſeien iſt nach Athen und Bukareſt abgegangen

WIB Köln 16 Oktober Die Köln Ztg meldet aus
Sofia vom 14 d Die griechiſche Regierung erſuchte die
bulgariſche Regierung griechiſchen Händlern den Einkauf
und die Ausfuhr von Brotgetreide und Mais nach Griechen
land zu geſtatten Bulgarien hat dies ſofort bewilligt und
wird dies auch fernerhin ſo lange geſtatten als Bulgariens
Volksernährung nicht gefährdet iſt was bei der vorzüglichen
Ernte nicht leicht erwartet wird Die griechiſche Regierung
verbürgt dafür daß das Getreide lediglich zum Verbrauch
für griechiſche Staatsangehörige dienen wird Für die guten
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern iſt der Vorgang
bezeichnend

Bulgarien will daunernd unabhängig von
Rußland ſein

Der Vizepräſident der Sobranje in Sofia ſagte zum
Berichterſtatter des B Stambulow deſſen Schüler
er geweſen ſei habe die ruſſiſche Gefahr für Bulgarien immer
klar erkannt Dreimal habe die Entente Bulgarien bedroht
nun wolle ſich Bulgarien im unmittelbaren Anſchluß an die
älteren Kulturen Europas entwickeln um ſich in dauernde
Unabhängigkeit von Rußland zu begeben

n a

Griechenland kündigt den Vertrag mit Serbien
e B Berlin 16 Oktober Wie die Voſſ Ztg unterm

14 Oktober meldet beabſichtige die griechiſche Regierung den
Bündnisvertrag mit Serbien aufzukündigen

Der Druck der Vierverbandsmächte
auf Griechenland

e B Genf 15 Oktober Der Herald meldet die
Vierverhandsmächte beratſchlagten über eine gemeinſame
Note an Griechenland behufs Erfüllung der griechiſchen

Bündnispflichten gegenüber Serbien

Die halbamtliche Note über Jtaliens
Fernbleiben vom Balkan

Kom 16 Oktober Meldung der Agenzig Stefani
Giornale Italia hält es für ausgeſchioſſen daß Italien

ſich im Augenblick dazu verpflichten könne Truppen nach dem
Orient zu enkſenden Dagegen ſei es richtig daß Jtalien wenn
es ſich auch nicht katſächlich an dem Unternehmen beteilige der
gemeinſamen Sache doch wirkſame Unterſtützung
leihe Der langſame aber ſtetige 7 Vormarſch der Jta
liener in Oeſterreich der auf der ilalieniſchen Front eine
halbe Million Heſterreicher mit er Menge
Artillerie ſchweren und mikkleren Kalibers erfordere habe der
ruſſiſchen Front eine beträchtliche Erleichterung gebracht und
damit die kräftigen r r Gegenangriffe der Ruſſen
in Galizien ermöglicht Das Rlatt ſagt weiter Wenn wir
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Truppen von unſerer Fronk abziehen um ſie in den Orient zu
meſhen Zeupren ſein deſheige an n annſtes

n g und unguneue feindliche Kräfte ehe o können die Oeſter

reicherihrerſeits Truppen von unſerer Frontwegnehmen und ſie nach der ſerbiſchen Front
entſenden Es ſind alſo Gründe militäriſcher Art die
uns ihrer Rückwirkung auf die übrigen Fronten des
europäiſchen Krieges davon abhalten müſſen Truppen nach
einer anderen Fronk zu ſchicken Das Biatt glaubt dies ſei
cuch die Anſicht der Regierung Uebrigens ſeien die enge di

omaliſche Zuſammenarbeit der Kabinetfke des Vierverbändes
ie vollkommene Einigkeit 7 der die verbündeten

Länder beſeelenden Abſichten und die kraftvolle Tätigkeit die
die Italiener auf ihrer Fronk ſiegreich 7 durchführen ebenſo
viele Beweiſe dafür Italiens Mikarbiet an den gemein
ſamen Anſtrengungen wirkſamer ſei als je

Jtaliens Teilnahme am Balkankrieg
WTB Lyon 15 Oktober Der Republicain meldet

aus Paris Nach Verleſung ſeiner Erklärungen ſagte Vivi
ani er ſei zur der Erklärung ermächtigt daß man ſich zu dem
Glauben für berechtigt halte daß Jtalien ſich von einer
gemeinſamen Aktion nicht ausſchließen wird Weitere Er
klärungen werde er morgen im Senatsausſchuß geben

Der Senat nahm den von der Kammer bewilligten
Geſetzentwurf an betr die Erhöhung des Soldatenſoldes
um 20 Centimes täglich Ferner wurde der Entwurf eines
Geſetzes über die allgemeine Wehrpflich im Senegal ange
nommen Bei Erörterung eines Antrages bezüglich der
Anmeldepflicht für Beſitzungen und Güter feindlicher Unter
tanen in Frankreich ſagte ein Senator daß in Deutſchland
ſcharfe Maßnahmen darüber beſtänden das beſchlagnahmte
Geld werde auf Kriegsanleihe eingezahlt Briand warnte
vor zu weitgreifenden Maßregeln da Vergeltungen Deutſch
lands wo ſtarke franzöſiſche Jntereſſen auf dem Spiele ſtän
t don adten ſeien Das Haus vertagte ſich dann auf den

W O er
Türkiſche Preſſeſtimmen zum Balkankrieg

T U Konſtantinopel 16 Okt Anläßlich des Falles
von Belgrad und Semendriag und des Beginnes des bul
gariſch ſerbiſchen Krieges ſtellt Tanin feſt daß der Aus
bruch des dritten Balkankrieges innerhalb dreier Jahre von
allergrößter Bedeutung ſei nicht nur für den Balkan ſon
dern für die geſamte Weltlage Das leitende Komiteeblatt
betont daß die Unbeſiegbarkeit der ottomaniſchen Armee an
den Dardanellen an erſter Stelle zu dieſer günſtigen Ent
wickelung beigetragen habe Das Blatt hebt den großen
durch Bulgarien geleiſteten Anteil hervor und hofft auf
einen Erfolg der bulgariſchen Waffen Terdziman Haki
kat erblickt in dem kraftvollen Vormarſch Deutſchlands und
OeſterreichUngarns das Vorſpiel des gänzlichen Ver
ſchwindens Serbiens von der Landkarte Hakikat ſpricht
die Zuverſicht aus daß wenn die Operationen in günſtiger
Weiſe ſich fortentwickeln in kurzer Zeit der direkte Weg
Konſtantinopel Wien Berlin offen ſein werde Jkdam
iſt voller Bewunderung für die Operationen gegen Serbien
Er gratuliert dem König von Bulgarien und Radoslawow
welche mit wirklicher Vorausſicht die Politik Bulgariens zu
lenken verſtanden Saba ſtellt das Fehlen des Geiſtes der
Folgerichtigkeit bei der Entente feſt Das Blatt erhofft eine
baldige direkte Verbindung mit Berlin welche neue ge
waltige Perſpektiven eröffnen müſſe

a

Die ruſſiſchen Durchbruchsverſuche an der
beffarabiſchen Front geſcheitert

Die ruſſiſchen Durchbruchsverſuche an der bukowiniſch
beſſarabiſchen Front ſind nunmehr als vollſtändig ge
ſcheitert zu betrachten Außer ſchweren Verluſten büßte
der Feind einen wichtigen Stützpunkt im Raume Dobronotz
ein von wo aus die Ruſſen unſere rechte Flanke bedrohten
Dieſer Stützpunkt von den Unſrigen im Sturme erobert iſt
feft in unſeren Händen c

Archangelsk ſchon eingeeiſt
Chriſtianiaga 16 Oktober Die norwegiſchen Schiff

fahrtsgeſellſchaften zeigen die diesjährige Einſtellung
des Schiffsverkehrs nach Archangelsk am
10 Oktober an c

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 15 Oktober Amtlicher Bericht vom

14 Oktober Deutſche Flugzeuge warfen mehrere Bomben
auf den Bahnhof Holmershof nördlich Friedrichſtadt 3 Km
Bei Jakobſtadt Artilleriekampf An einigen Stellen nahm
dieſer an Heftigkeit zu Jn der Nacht vom 13 Oktober über
flog ein Zeppelin Dünaburg und warf 50 Bomben ab kein
Menſch wurde getötet Auf der Front bei Dünaburg Artil
leriekämpfe Jn Gegend ſüdlich Schloßberg das wir geſtern
im Sturm nahmen dauert der heftige Kampf an Erbitterte
Kämpfe bei denen beiderſeits angegriffen wurde fanden
in der Nähe des Dorfes Sogawaja in Gegend Garbunowka
4 Km ſüdöſtlich ſtatt Jn Linie Demmen Dryſwjaty See
ngriffe des Feindes die an keiner Stelle glückten Der

Artilleriekampf dauert an Südlich Newel am Friſchel ſüd
öſtlich Pinsk nahmen wir das Dorf Charpin 14 Km Auf
dem linken Ufer des Styr nördlich Rafalowka nahm unſere
Kavallerie die Meierei Zaladzin 11 Km Jn Galizien
an der Strypafront ergriff der Feind an vielen Stellen die
Offenſive ohne Erfolg zu haben Die erbitterten Kämpfe
waren bei den Dörfern Bieniawa 12 Km nordweſtlich und
Hajworonka 12 Km ſüdweſtlich von Trembowla

Geht Saſanow
c B Wien 16 Oktober Die Wiener Mittagszeitung

meldet aus Petersburg Der Miniſter des Aeußern Saſanow
hat ſich ins Hauptquartier begeben um ſeinen Rücktritt an
ubieten Dieſe Nachricht iſt von keiner Seite beſtätigt ent
ehrt aber nicht einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit Die Größe

der Vierverbandsniederlage auf dem Valkan und die unge
wöhnlich ſcharfen Angriffe der Nowoje Wremja die
Saſanow für alle noch bevorſtehenden und aus dem Balkan
zuſammenbruch ſich ergebenden Opfer verantwortlich machen
könnten wohl Grund für den Leiter der ruſſiſchen Außen
politik ſein ſeinen Rücktritt wenigſtens anzubieten

Kokowhkoff in beſonderer Miſſion
c B Baſel 16 Oktober Wie verſchiedene Schweizer

Blätter melden begibt ſich der frühere mich inanz
miniſter Graf Kokowtzoff anſcheinend privatim ſeh r wahr

ſcheinlich aber mit einer beſonderen Sendung Über England
und Frankreich nach der Schweiz

Die Balkanpolitik der Entente
und die öffentliche Meinung

in Frankreich
Seitdem die Haltung Bulgariens ſich geklärt hat und der

Mißerfolg der bisherigen Balkanpolitik der Entente zugegeben
werden muß läßt die franzöſiſche Regierung der Preſſe große
Freiheit die durch die neue Lage enen militäriſchen
und politiſchen Probleme zu erörtern die Frage der
Expedition nach Saloniki in der Preſſe ernſtlich erörtert wurde
traten nach den Ausführungen des Pariſer Korreſpondenten
des Bund zwei Gegenſätze zutage Eine Richtung iſt der Anſicht
daß dem Hauptkriegsſchauplatz kein einziger
Mannentzogen werden darf Dieſe Richtung ſagte unge
fähr laßt doch die Deutſchen nach Serbien und meinetwegen
auch nach Konſtantinopel ziehen Inzwiſchen machen wir auf
der Weſtfront die erdenklichſten Anſtrengungen Wenn einmal
die deutſche Front durchbrochen iſt und an der Möglichkeit
ſie zu durchbrechen will hier niemand zweifeln wenn wir
die Rheinlinie bedrohen dann wird die Deutſchen bald der ganze
und ferne Oſten furchtbar gleichgültig und ſie werden alle ver
ſarar a Kräfte nach den bedrohten Punkten werfen Haben
ie ſich inzwiſchen im Balkan feſtgebiſſen um ſo beſſer Ein Teil
dieſer Richtung befürchtet auch heute noch daß die ganze
Expedition gegen Serbien nur eine Finte ſei
Deutſchland habe den Vorteil der innern Linien könne infolge
deſſen ſeine Truppen ſchnell bewegen Man könne ihm keinen
beſſern Dienſt leiſten als viele Kräfte in den Balkan ſenden
Seien die einmal dort unten dann transportiere Deutſchland
ſeine Hauptkraft nach dem Weſten und erzwinge dort die Ent
ſcheidung

Die andere Richtung ſagt Man muß den Feind dort
agreir wo er verwundbar iſt Das wollen jetzt die Deutſchen
tun Sie überrennen Serbien treten durch Bulgarien mit der
Türkei in Verbindung und werfen unſere Dardanellenarmee
ins Meer Außerdem liefern ſie den Türken Waffen Munition
und Kaders rekrutieren eine Million türkiſcher Sodaten die
die Türkei nur nicht ausheben kann weil es ihr an Material
fehlt und bedrohen Rußland vom Kaukaſus her
und England in Aegypten So bringen ſie vielleicht
Rußland zu einem Frieden und können gar England
zwingen nachzugeben Dann ſind auch wir verloren
Wir alle haben alſo ein eminentes Jntereſſe den
Serben zu Hilfe zu kommen die Deutſchen zu ver
hindern eine Verbindung mit der Türkei herzuſtellen und dafür
endlich zu erreichen daß wir eine Verbindung mit Rußland
bekommen

Wären die beiden Richtungen ſo getrennt wie wir es jetztgeſchildert haben ſo wäre das Er poſe der Anſichten einfach

In der Preſſe drücken ſich aber die Dinge nicht ſo klar aus
Gegner jeder franzöſiſchen Expedition nach dem Hrient iſt
eigentlich nur Elemenceau Die andern franzöſiſchen P
von Bedeutung reden einer energiſchen Jntervention das Wort
möchten aber die zwei erwähnten Schulen inſofern verſöhnen
als auch bei ihnen ausgemacht iſt daß die Weſtfront die
Hauptfront iſt und bleibt daß Frankreich ſich nurin
beſchränktem Maße an der Expedition beteiligen
darf daß Joffre und ſeine Ratgeber die Zahl der Truppen
angeben müſſen die ſie ohne Gefahr entbehren können

Die Vertretung dieſer Anſicht führt zu der höflichen Ein
ladung an die übrigen Vundesgenoſſen ſich recht kräftig an
dieſer Balkanexpedition zu beteiligen Wenn man verſchiedene
Andeutungen zuſammennimmt ſo möchte die Pariſer Preſſe
daß Frankreichetwahunderttauſend England
hundertfünfzig bis zweihunderttauſendund Jtalien mindeſtens zweihunderttauſend
Mann nach dem Balkan werfen würden Zur Stunde ſcheint
die Preſſe zu wiſſen daß England dieſe Forderung erfüllt
hingegen ſieht es ſo aus als ob man nicht darüber unterrichtet
ſei was Jtalien vorhat Nur im Vorbeigehen ſei geſagt daß
die Preſſe durch die jüngſten Erfahrungen ſo gewitzigt iſt daß
ſie in ihre Berechnungen keine unſichern Faktoren mehr einſtellt
obſchon ſie die ſtille Hoffnung nicht aufgegeben hat daß durch
eine energiſche Aktion Griechenland und Rumänien
zum Mitgehen gebracht würden

Bemerkenswert iſt daß in der Preſſe auch das Ver
langen nach einer einheitlicheren Leitung der
Entente auftaucht Maucire Barrès ſpricht im Echo de Paris
von einem gemeinſamen Kriegsrat Der Gaulois weiſt auf
den Vorteil der Zentralmächte hin wo der Wille des deutſchen
Kaiſers alles lenke und ſpricht von einem einzigen Kopf
der die ganze Entente leiten müßte Das wäre viel
leicht für die Entente das beſte Aber dieſer Wunſch wird wohl
bloß Wunſch bleiben denn man kann ſich nicht gut vorſtellen
daß ſich die vier Mächte mit ihren teils wider
ſprechenden Aſpirationen unbedingt unter einen
Willen ſtellen möchten

Die Pariſer Preſſe über Delecaſſeè
c B Genf 16 Oktober Die geſamte Pariſer Preſſe

beurteilt den Rücktritt Delcaſſes ſehr ſtreng und erklärt
ihn für eine Handlung reiner Eigenliebe von kaum diplo
matiſcher oder politiſcher Bedeutung An das in dem Brief
Delcaſſss erwähnte Zerwürfnis im Miniſterrate glauben
die meiſten Blätter nicht Die Stellung Delcaſſés
ſei in den Kammern und Gruppen die wiederholt auf den
Ernſt der Balkanlage hingewieſen haben unhaltbar
geworden Delcaſſs fühlte dies und berief ſich dann auf die
ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten um die wahren
Gründe ſeines in einer nachhaltigen Niederlage begrün
deten Rücktritts zu bemänteln Clemenceau drückt als
Gegner der Truppenſendung nach dem Balkan ironiſch ſein
Bedauern aus den Mann verſchwinden zu ſehen der durch
ſeine diplomatiſche Handlung die Lage herbeiführte die
man in der Preſſe nicht frei erörtern durſte als es noch
Zeit war das Land zu warnen und deren Erfolg man jetzt
als verſpätet einſchätzen müſſe Der Temps meint es
wäre beſſer geweſen die auf dem Balkan erlittene Nieder
lage anderswie gutzumachen als hochmütig zurückzutreten
und auf die Mitarbeiter in der Regierung die Verantwort
lichkeit des Mißerfolges zu werfen

Deleafſés Abſchied von der Politik
c B Genf 16 Oktober Das Pariſer Petit Journal

ſchreibt daß Delcaſſé infolge ärztlichen Rates ſich dauernd
von der Politik zurückziehe und auch für die Deputierten
kammer nicht wieder kanbidieren werde
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Grey über die Balkanpolitik
B London 16 Oktober Das Reuterſche Bureau

oringt einen ausführlichen Bericht über Greys Rede in dem
es u a r Die Alliierten wollten Einigkeit auf dem

enBalkan erzielen und die Wünſche der Balkanſtaaten auf dem
Wege gegenſeitiger Zugeſtändniſſe erfüllen Die Grundlage
ihrer Politik war die Abſicht den Völkern aller Raſſen und
Religionen Gelegenheit zu geben ſich an den Staat anzugen mit dem ſie die meiſte Verwandtſchaft fühlten
Infolge der Ereigniſſe der letzten Jahre war aber die
Politik Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns die darauf
gerichtet war die beſtehenden Abneigungen zu vergrößern
und Zwietracht zu ſäen leichter durchführbar als unſere
politik der Verſöhnung und der Eintracht Zu den Be
zingungen welche die Alliierten Bulgarien ſtellten gehörte
auch daß das Land an unſerer Seite gegen die Türkei
kämpfen müßte Uns wurde darauf zu verſtehen gegeben
daß von Thrazien abgeſehen die Mittelmächte Bulgarien
für ſeine Neutralität bedeutendere Angebote machten als
die Alliierten billigerweiſe tun konnten Grey ſagte
weiter Jch vermag nicht zu glauben daß zwiſchen Bulgarien
und den Mittelmächten kein geheimer Vertrag beſteht denn
es iſt unwahrſcheinlich daß Bulgarien nachdem es ſchon als
Lohn für ſeine Neutralität große Verſprechungen erhalten
hatte ohne weitergehende Verſprechungen am Kriege teil
genommen hätte Grey fuhr fort Bulgariens Angriff auf
Serbien rollt die Frage der Vertragsverpflichtungen zwi
ſchen Griechenland und Serbien auf Was die Haltung und
Abſichten der griechiſchen Regierung und die Gefühle des
griechiſchen Volkes betrifft ſo kann ich nur auf die jüngſten
Reden Zaimis und Venizelos verweiſen Es iſt aber klar
daß die Jntereſſen Serbiens und Griechenlands fortan die
gleichen ſind Auf die Dauer werden die beiden Länder mit
einander ſtehen und fallen Beifall Grey fuhr fort Nur
über Griechenlands Gebiet hinweg können wir Serbien
raſch Hilfe bringen Die Alliierten hätten den Wunſch
Griechenland und Serbien nach beſten Kräften zu unter
ſtützen und hätten deshalb alle zu dieſem Zweck verfügbaren
Truppen nach Saloniki geſchickt Griechenland habe als die
erſten Truppen in Saloniki ankamen förmlich Einſpruch er
hoben Daß aber die auf dieſe Weiſe gewährte Hilfe will
kommen ſei gehe genügend aus den Umſtänden hervor
unter denen ſich die Landung vollzog und aus dem Empfange
der den Truppen bereitet wurde Wie könnte Griechenland
führte Grey weiter aus auch mit Rückſicht auf die Beſtim
mungen des griechiſch ſerbiſchen Vertrages zu der Hilfe
leiſtung die Serbien zuteil wird eine andere Stellung ein
nehmen als die daß es die weitere Ausſchiffung von Streit
kräften und allen Durchzug durch Serbien zur Abwehr des
bulgariſchen Angriffs ermöglicht

Grey ſchloß mit folgenden Worten Wir alle kämpfen
um dasſelbe Ziel auf welchem Kriegsſchauplatz auch Streit
geführt wird nämlich um das Reich frei vom Geſpenſte
des preußiſchen Militarismus zu machen der ſchon in Frie
denszeiten eine Drohung und Bedrückung war und im
Kriege die gewöhnlichen Geſetze der Menſchlichkeit nicht be
achtet Lebhafter Beifall

Wir haben geſtern bereits die Ausführungen kritiſch
beleuchtet Herr Grey ignoriert ſyſtematiſch den
Regierungswechſel in Griechenland SeineAnnahme daß die engliſch franzöſiſche Landung in Saloniki
nicht unwillkommen geweſen ſei trifft vielleicht auf Veni
zelos und deſſen Anhänger nicht aber auf König Konſtantin
ünd das neue Kabinett zu Sehr hübſch und lehrreich iſt es
daß Grey über Bedrohung und Bedrückung durch preußiſchen
Militarismus in einem Augenblick ſpricht in dem die

Tptent den Verſuch macht durch ihre Träppenlandungen J lagerungsgeſetzes mit Gefängnis bis
und eine Flottendemonſtration Griechenland zur Teil
nahme am Kriege zu zwingen

Ueber 25 Milliarden Mark Defizit im engliſchen
Staatshaushalt

WTB London 16 Oktober Jn ſeiner Aufſehen er
regenden Erklärung ſagte Finanzſekretär Montague im
Unterhauſe Nur wenige ſcheinen die Finanzlaſt des Krieges
zu kennen Das diesjährige Defizit wird auf 1285 das
nächſte auf 1458 Millionen geſchätzt Die Kriegs
koſten müſſen durch Steuern und Anleihen gedeckt werden
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Wieder ein Truppentransport
verſenkt

1000 Mann ertrunken
c B Frankfurt a 15 Oktober Aus Konſtantinopel

wird der Frankf Ztg berichtet Ein deutſches Unterſeeboot
verſenkte nach Athener Zeitungsmeldungen in der Nähe der
Jnſel Kythera am 7 Oktober einen franzöſiſchen Truppen
transportdampfer mit 2000 Mann x Es konnten
nur 1000 gerettet werden Nach den hier gemachten Orts
und Zeitangaben iſt die Verſenkung dieſes Schiffes noch nicht
gemeldet worden

Ein ruſſiſches Tranusportſchiff verſenkt
e B Von der ruſſiſchen Grenze 15 Oktober Wie in

Odeſſa verlautet iſt über den Verbleib des ruſſiſchen Trans
r Sewaſtopol bisher keine Nachricht eingetroffen

Das Fahrzeug hatte Kriegsmaterialien an Bord und ſollte
dieſe nach Serbien transportieren Sewaſtopol hat vordrei Wochen den Odeſſaer Hafen verlaſſen ohne daß es ſeinen
Beſtimmungsort erreicht hätte Jn Odeſſaer Reederkreiſen
nimmt man an daß der Transportdampfer von einem feind
lichen Anterſeeboot verſenkt worden iſt Fiſcher wollen einen
brennenden Dampfer weſtlich der Schlangen Jnſel geſichtet
haben

Deukſches Reich
Militäriſche Ueberwachung der Grenze

nach OeſterreichUngarn
c B Dresden 15 Oktober Der ſtellvertretende Kom

mandierende General des 12 Armeekorps erläßt folgende
Bekanntmachung Noch immer gelingt es Spionen
wichtige Nachrichten über die Grenze zu
bringen Es iſt daher eine militäriſche Ueberwachung der
Grenze nach Oeſterreich Ungarn angeordnet worden Sie
tritt im Bereiche des 12 Armeekorps am 20 Oktober d J
mittags 12 Uhr in Kraft Von da an gelten folgende Be
ſtimmungen Das Ueberſchreiten der Grenze iſt nur an
Uebergangsſtellen und an den Stellen der Durchlaßpoſten
geſtattet Uebergangsſtellen liegen an den Hauptverkehrs
wegen Durchlaßpoſten dienen dem kleinen Grenzverkehr
Reiſende dürfen die Grenze nur an den Ueberganggsſtellen
überſchreiten Sie müſſen einen vorſchriftsmäßigen Paß oder
einen der Kaiſerlichen Verordnung vom 16 Dezember v J
entſprechenden Ausweis bei ſich führen und eine Durch
ſuchung ihres Gepäcks und ihres Körpers gewärtigen Für
den kleinen Grenzverkehr werden beſondere Beſtimmungen
je nach den örtlichen Verhältniſſen von der Oberleitung des
Grenzüberwachungsdienſtes erlaſſen Wer es unternimmt
die an einer anderen als der dafür zugelaſſenen Stelle zu überſchreiten wird auf Grund des Ve
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einem e beſtrDen Anordnungen der zur Gren et en
Militärperſonen iſt unbedingt Folge zu leiſten Wer auf
dreimaligen Haltruf nicht ſteht J den wird geſchoſſen
Wer ſich widerſetzt verfällt einer Gefängnisſtrafe von vier
zehn Tagen bis zu zwei Jahren

Butterkarten in Sicht
T V Serlin 16 Oktober Die außerordentlich hohen

Butterpreiſe haben auch der Lebensmittelkommiſſion der
Stadt Berlin Veranlaſſung gegeben in Beratungen darüber
einzutreten wie der gegenwärtig herrſchenden Teuerung
entgegengewirkt werden kann Wie die B hört wird
gegenwärtig die Herausgabe von Butterkarten erwogen
Geſtern fand hierüber eine Beſprechung im Rathauſe ſtatt
Auch über die Herausgabe von Milchkarten ſchweben Ex
wägungen

Lehke Depeſchen
England im Kriegszuſtand mit Bulgarien

WTB London 16 Oktober Das Auswärtige Amt
teilt mit Da Bulgarien bekanntgegeben hat daß es ſich im
Kriegszuſtande mit Serbien befindet und ein Bundesgenoſſe
der Zentralmächte iſt hat Großbritannien durch Vermitte
lung des ſchwediſchen Geſandten in London Bulgarien mit
geteilt daß vom 15 Oktober 10 Uhr abends an zwiſchen
England und Bulgarien der Kriegszuſtand beſteht

Griechenland bleibt neutral
WTB London 16 Oktober Das Reuterſche Bureau

erfährt daß der griechiſche Geſandte dem Staatsſekretär
Grey formell eine Note ſeiner Ragierung mitgeteilt hat
in der erklärt wird das griechiſche Kabinett erachte
den Bündnisfall des griechiſch ſerbiſchen
Vertrages nicht für gegeben Griechenland ſei
unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht verpflichtet Ser
bien zu helfen

Der allgemeine bulgariſche Vormarſch
beginnt

WTB Wien 16 Oktober Wie die Südſl Korreſp
von maßgebender Stelle in Sofia erfährt hat heute früh der
allgemeine Vormarſch der Bulgaren gegen die ſerbiſche
Grenze begonnen

Torpediert
WTB London 16 Oktober Reuter Der britiſche

Dampfer Salerno 2071 Bruttotonnen von der Wilſon
linie iſt verſenkt worden Die Beſatzung von 26 Mann iſt
gerettet

den politiſchen Teil Siegfried Dyckein fur Gericht vandet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und Verlg n Hendel Sämtlich in

alle a S

Garnierte Damen Aüte

oder Plüsch

ehe Santhüte grosse Form

mit aparter Garnitur
frauen Hüte mittelgrosse Form
mit Federn oder Band garniert 10

Modelle à e

Jacken Kleidorehe hen 12022 459 359 2779 15

KSchwarzo Mäntel und Palgtots
a Maegenaeheen 9501 48 337 26

fie e 450 22 179 137

Elegante I darunter Original zyoo o 247 ſgo 1 fuehs barntaren

50 Kamt Mäntel und Jacketts

18 ßegen Mäntel

Geschäftshaus 4
9

Pelz Garnituren

MEIIIEIIEE 57 o 2 Sehwarze dnner barnftren 7 2 W 578 4 ätrosen Mützen
Schal und Muff

Schal und Mufk e 9

g7s frehs baren 0 P 33 19 SanSüüwester 15ein und 2weifarbig o o p 1
ewchann o gpoo gpoo o I Plserölhese in Mi

schwarz und farbig

schwarz Pelz

Damen Bekleidung
22 Kleider Röcke 65in schwarz marine und farbig 185 9 550 35neue flotte Verarbeitung bis 3a 159 399

aus guten Stoffen
und Samt

fardigo Paletots euer Giockensehnitt aus gut 11 s Kloider Röcke W r 12 Samt u Seiden blusen 65

Jotzt Sonntags von 12 bis 2 Uhr geötfnef

e e re e65gpo Haulwart Seldennlücarbarullur z 1g7 ſpfo 7 Pruzfelner en 40 p po 80 S

Blusen aus kaerierten und einfarbigen Stoffen neue50n 13 e e 179 T z
e hl 99 19 15 138 9

Kinder Mützen

o 2

1

Marktplatz 2 u
Halle a d Saale



e

S

Anfang S UhrVom Glück vergessen
Schauspiel in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen

im hiesigen General Anzeiger erschienenen Romaen
Morgen genntas Familien Worstellung

Kleine Preise 30 55 80 10 Erwachsene 1 Kind frei

Saalschlossbramerefß
Sonntag den 17 Oktober 1915

2 große Konzerte
Eintritt Mk 0,85 Karten gültig Militär freiFr Winkler

Thallafostsäle eMontag den 18 Oktober abends s Upr 3
S

2 h
Rückhblicke und Husblicke

Krlegsvortrag von
Heinrich Binder

mit ſiber 100 farbigen Lichtbüdern zum Teil in natür
lichen Farben nach Originaleufnahmen Kriegsphotographien

Plänen und Kartenskizzen

der Kapelle

Der bekannte Schriftsteller der monatelang die Heere
als Kriegsberichterstatter im Grossen Hauptquartier be
gleitet hat weilte jetzt 4 Monate in Flandern und Ant
werpen um an Ort und Stelle das wichtigste Problem

des westlichen Kriegsschauplatzes zu studieren

Karten Mk 10 55 05 80 in der Hofmusik Handlg von
l Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 9 1 3 6 Uhr

et

önighohe Schloss und Dombirche
Auf Anregung und Bitten des Veaterländischen Frauen

liturgiseher festgottesclenst
Vorfeier des Geburtstages M der Kaiserin und Königin

und Hohenzollernjubelfeier

Donnerstag den 21 Oktober abends 8 Uhr
unter Mitwirkung des Domkirchenchors

und der Frau Professor Schmidt Haym
Festansprache Domprediger Konsistorialrat Josephson
Gottesdienstordnungen werden an den Kirchtüren verteilt

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albhreohtstr
Montag den 25 Oktober abends 8 Uhr

127 Kammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille
Bernhard Unkenstein Professor Georg Wille unter
Mitwirkung von Friedrich Heintzsch 2 Bratsche und

Emil Robert Hansen 2 Cello
Beefhoven Streichquartett op 18 Nr 6 dur Mozart
J Streichquintett moll Brahms Streichsextett op 18 dur

Karten zu M 2,10 1,55 1,05 in der Hofmusikalienhdlg von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 v 1 6 Uhr u Abendkasse

S ebat oder e

Sonntag den 17 Oktbr 1915 nachm 4 Uhr

Militär Streich Konzert
S ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abt des Mansf Feld

Art Regts Nr 75 unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn
Augshach aus Halle a S in Feldgrau

Leitung Herr Königl Obermuſikmeiſter C Steuer
Eintritt 20 Pfg Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete

frei Freikarten haben Gültigkeit
Halteſtelle der elektr StadtStraßenbahn Abfahrt Marktplatz

Riebeckplatz 12 Minntenverkehr

ift

An

e mere

unerreichtesPallabona trockenes

Haarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell
v auf trockenem Wege macht ſie locker und leicht zu

friſieren verhindert Auflöfen der Friſur verleiht feinen
44 Duft reinigt die Kopfhaut Gejſ geſch Aerztl empfohlen

Doſen Mk 80 50 und 55 bei Damenfriſeuren in Parfümerien Nach
ahmungen weiſe man zurück

Speisekartoſfe

a Mk 3,75 pro Ztr ab Lager Mandeburgerſtr 67
großfallend liefert

7 WKornhaus Halle a S S
e

Präparet diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke ein

Junghbrunnen für jedermann

verhindern die Bildung von Darm
giften regeln völlig unschädlich
Verstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Hltersbeschwerden

Viele Aerzte bevorzugen
Dr Klehs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glyco

S er J cDrkKlebs

bakter Glycinjocur Tabl M
Perment garantiert wirksam

h u Lt VeMilch M 50potheken Drogerien und Reformhäusern i altlich rn direkt portofrei vom Chem Bakteriol
Von Dr E Klebs München Goethesir 25 Prosp u Prob kostenl

Gütchenstr 20

Hochscohule

Grundschule

Anmeldungen täglich Sprech

vT r

Zum Besten der h

Hallische Liedortafel

direktor Bruno Heydrich
Wurfschmidt Solistin Use

Abendkasse

Halhbheen s
Stets frische Austern

Austerngerichte
7 Fr Helgol

Bruno Heydriohs
Konsorvatorium für Musik u Theatop

I Hallesches Konservatorium Gütchenstr 20
Ausbildung vom Beginn bis zur künst
lerischen Reife in allen Fächern der
Musik und des Theaters sowie für den
Lehrberuf

Orchestor und CGhorklasse
Aufnahme für Klavier Violine und
Cello schon vom 7 Lebensjahre ab
Gesangunterricht auch an Ankänger

Klaesens u Einzelunterricht
bis 1 u 4 Uhr Prospekt u Satzungen durch das Sekretariat

J e

e Shalisfestsaal
Donnerstag den 21 Okfober abends S Uhr

I O
der vereinigten Männerchöre

Männertiedertafel Verein Sang und Klang
unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren Konservatoriums

Konzertmeister Max Knoch Keil

Rusführliches Programm an den Anschlagsäulen

Ritter Flügel
Karten Sperrsitz zu M 2 und 50 offener Platz M

Stehplatz 50 Pf in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Hothan Gr Ulrichstr 38 von 1 6 Vhr und an der

d i J 7a er T Bre re eaahhe2 e e nen 2

stunden des Direktors von 12

josigen lazarotte

Lehrer Gesangverein

Chormeister Max Lud
Musikdirektor Willy

Helling Rosenthal Sopran

W e
nstuhbenre

S

Eimer
Vermietungen

J

Schöne Familiengärten i aukfrele Lage
herrliches Panorama zu vermieten Angerweg 28 Beſichtigung 5 Uhr

Eingang hinter dem Oekon omiegebäude Grabenſeite

Hagenſtraße 2
Wohnung
1 Januar 1916 zu vermieten
Sachſen Martinsberg 10 9 2 Uhr

4 Zimmer mit Zubehör
Näheres Landſchaft der Provinz

Badezimmer Innenkloſett zum

Huehherrschatthiche Wohnung
Magdeburgerſtraße 7 III Etage

S reichl Zubehör 1 April 1916 zu vermieten I
Beſichtigung v 101 u 5 Näheres bei

8 Zimmer Balkon Bad elektr Licht

Marienſtr 2
S Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
S mit Speiſekammer Mädchenkammer

Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

Triftſtraße 6 Et
Stube gr Kammer u Küche 220
1 1 16 zu vermieten

Dölan Kirchſtr 16
Einfamilienhaus

mit Garten Wohndiele Küche 5 Zim
mer Gas Waſſerleitg Kanaliſation
M 550 per ſofort oder ſpäter zu
verm oder zu verk Näh Kirchſtr 5

1 Etage 4 Stuben 3 Kam
mern 1 Küche und Zubehör
preiswert zum 1 1 1916 zu vermie
ten Beſichtigung 112 2 Uhr Näh

Scharrenſtr 12 II

Händelſtr 27
Hochparterre 2 en
Gasbeleuchtung Garten 1 April 1916
zu vermieten

Auskunft Händelſtr 27 II
Burgſtraße 33

Wohnung 8 Zim Balkon Bad Garten
benutzung ſofort od ſpäter zu vermieten
Näheres Lafontaineſtraße 17 part

2 ſchöne Läden mit Stube neu ge
baut p 1 April z vm ev m Wohn
Näh G Schatz Krukenbergſtr 25

Rönigſtraße 6 1 us
x am Eiſenbahn Direktionsgebäude

1 Oktober zu vermieten 5 Zim
merwohnung mit Balkon Bad

X Jnnenkloſett Keller und Boden
x kammer
i Näheres beim Hausmann

Mlietegesuehe

Möbl Wohn u Schlafzimmer
in nächſter Nähe der Univerſität ge
ſucht Angebote mit Preisangabe
nach Hann MNünden Caſſelerſtr 9

Student ſucht möbl Zimmer
Schreibtiſch elektr Licht möglichſt
Klavierbenutzung Offerten mit Preis

t e
tto Sohultz

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll

i a

Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei ven ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben find
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

111 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hülle
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

öltfene Slen J
Weidbliche

Junge Dame
mit längeren Erfahrungen in Steno
graphie und Schreibmaſchine von
größerer Maſchinenfabrik geſucht
Bewerbungen mit Angabe der Ge
haltsanſprüche und des Eintrittster

ßhart Flemming

Brüderstſ b ren äreere

Anfertigung von
Augengläsern jeder Art

Militär Feldstecher
Kompasse Schrittzähler

Reisszeuge
Baro und Thermometer

Taschenlampen

Fernruf 5137

Allergrößte Auswahl
aller Arten

Schire
Hoff

Schirm fabrik

F B Heinzoel
Leipzigerſtraße 98 99

Blüthner Pianino
ſehr wenig geſpielt ſtatt 1250 Mk für
850 Mk zu verkaufen

B Döll Gr Ulrichſtr 33/34

Goff Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bachor
Halle Leipzigerstr 102

Die ſchönſten Beleuchtungskörper

Elektriſch Gas
billige Preiſe

Gustav Ronsoh Poſtſtr 4

Elegante

III
alles zuſammen für

935 Mark
G iſ r 1 apartes Sofaper ezimme mit Umbau
1 dreiteil Büfett Anrichte Zwei
zugtiſch 6 hohe Lederſtühle
Schlaf immer dreiteil Anz kleideſchrank
2 Bettſtellen mit Spiral und
Auflegematr Waſchkommode m
hohem Marmor u Spiegelaufſatz
2 Nachtſchrk m 2 Stühle
Handtuchſtänder Kücheneinrich
tung hellgrau Flurtvilette echt Eiche

verkauft

Friedrich Poileke

Geiſtſtraße 25

waſſerdichte S
BSeittoffe n

Windelhöschen
beſter Wäſcheſchutz

in prima Qualitäten
Gummiwarenhaus S
C Klappenbhach G

Br Ulrichſtr 41
S Fernſpr 3367

h

wer
c

Wasserdichte

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius Bachor
Haehe Leipzigerstr 102mines unter R R 7925 an Rucdkolt

Mönnliche

Mosse Brüderſtr 4

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühla
graben am Jägerplatz

Lehrling
zum ſofortigen Antritt geſucht

Körner Niemann
Kolonialwaren Großhandlung

Kellnerlehrling
von rechtlichen Eltern ſucht

Hotel Blauer Engel
unter H 2387 an die Exped d Ztg Braunlage im Harz

Betriebsmontenr
qür Licht und Kraft Jnſtallation für die Bauſtelle des Kraftwerkes Golpa

Kriegslieferung ſofort geſucht Jm B
anzugeben

ewerbungsſchreiben ſind Lohnforderungen

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft
Bauabteilung Golpa Poſt Gräfenhainichen

Neuer wertvoller
Damen Herzkragen

weit unter Preis zu verkaufen
Näheres

Dryanderſtraße 33 I r

Gelegenheitskauf
1 elegantes Speiſezimmer

dunkel Eiche 1 Mahagoni Salonein
richtung 1 apartes Herrenzimmer
echt Eiche mit Klubſeſſel verkauft

jetzt beſonders billig
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

S Leuchtei Ihrer
Wenn nicht dann kaufen
Sie sich unsere Ra dium
Leuchtmasse f I Taschenuhbr

ausreichend 1 Mk

C W Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Sonntiag den 17 Oklober iois 2
S Anf 3 Uhr Ende geg 6 Uhr S
S Volksvorſtellung zWas Ihr wollt

Luſtſpiel v W Shakeſpeare
gabends

A 7 Uhr Ende 11 Unſang Neu einſtudiert vr

Tannhäuser
Oper von Richard Wagner

Anf a r r Rike uhang 7 nde J UhrAlt Wien
Operette nach Joſ Lanner

von Em Stern
um
Thalia Cheater
Sonntag den 17 Oktober 1915

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

bei volkstümlichen Preiſen
Die relegierten Studenten,

Sonntag den 17 Oktober
nachmittags 31 Uhr

Grosses Konzert
vom

Görlach Orchester
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Charge zahlt vorm

10 Pf nachm 20 Pf

3 b
22 10 6 L F u Brm

e G21 10 7 Bel 5 Br U
Von 3 hübshen Damen

die man irgendwo zusammen
sieht kann man sicher sein dass
zwei nach Favorit gekleidet sind
Favorit Moden sInd immer reiz
voll Man findet sie zum bequemen
Nachschneidern im neuen Favorit
Moden Albhum nur 60 Pfkg
W F Wollmer Gr Ulrichstrasse 8

rn

Gute

Batterien
fur elektr Taschenlampen

4

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Q u des Rab Spar Ver 7
Wollene mit derHand gefſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtraße 84

Kriegslieht
Spiritusbrenner auf jede
vorhandene Lampe passend

O F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver 7

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Reu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 84
Die neusſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein

A geſetzt Gold Silber Platin
h Kupfer Porzellan u Fement

J plomben 2c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnureinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein ventist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjöhrige Praxis

P Kauſgesuehe

Konvorsationslexikon
Meyer

neueſte Auflage zu kaufen geſuchtOff m Preis u F 2370 an d Exp

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise I getrag

Merrenkleider
Schuhwerk Aale

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
uMitglied des Rab Spar Ver 22 Schülershof 22 am Marktplatz
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